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City West: Wer plant eigentlich Berlin? 
 
Die Arbeitsgemeinschaft City West schlägt vor, am Hardenbergplatz das höchste 

Hochhaus Berlins zu errichten. Christine Edmaier, Präsidentin der Architekten-

kammer Berlin, dazu: „Solche Vorschläge sind die Konsequenz einer jahrelangen 

Vernachlässigung eines wichtigen städtischen Entrees wie dem Vorplatz zum 

Bahnhof Zoo. Niemand muss sich wundern, wenn die Arbeitsgemeinschaft hier 

mithilfe eines Architekten selbst aktiv wird. Wenn vorausschauende Planung 

nicht mehr in der notwendigen Qualität durch Politik und zuständige Stadtent-

wicklung verfolgt wird, bleibt das Feld privaten Investoren überlassen.“ 

 
Auch der aktuelle Vorschlag zeigt, dass in Berlin ein Hochhaus-Konzept fehlt, wie es 
andere Städte entwickelt haben. Die Architektenkammer hatte bereits mehrfach darauf 
hingewiesen, zuletzt im Zusammenhang mit dem Alexanderplatz, dass ein solches Kon-
zept sinnvoll wäre.  
 
Die Frage, an welchen Stellen Hochhäuser in welcher Höhe akzeptabel sind, ist nur durch 
kompetente Fachleute aus Architektur und Stadtplanung in qualifizierten und transpa-
renten Diskussionsprozessen zu ermitteln. Eine ganzheitliche Betrachtung der Berliner 
Bezirke mit ihren verschiedenen Zentren ist dabei genauso notwendig wie die Beteili-
gung der Öffentlichkeit.  
 
Unabhängig davon ist auch aus Sicht der Architektenkammer eine qualifizierte Weiter-
entwicklung des Hardenberg-Platzes mit einer Tiefgarage unbedingt wünschenswert. 
 
„Berlin scheint nach wie vor ein planerisches Vakuum darzustellen, so dass sich immer 
wieder Akteure berufen fühlen, Planungen zu lancieren, die eigentlich durch die öffentli-
che Hand mit transparenten Verfahren für Rahmen- und Masterpläne, sowie letztendlich 
Bebauungsplänen voran getrieben werden müssten“ so Christine Edmaier abschließend. 
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